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(57) Hauptanspruch: Fahrzeugtürriegelbetriebssteuerungs-
vorrichtung mit
einer Riegelfreigabebetätigungseinrichtung (2), die einen
Riegelmechanismus (1) antreibt, der die Tür relativ zu einem
Fahrzeugaufbau derart hält, dass die Tür geöffnet werden
kann,
einer Auslöseeinrichtung zur Erzeugung eines Betriebssi-
gnals zum Ein- und Ausschalten der Riegelfreigabebetäti-
gungseinrichtung, und
einer Steuerungseinrichtung (3), die den Betrieb der
Riegelfreigabebetätigungseinrichtung auf der Grundlage
des Betriebssignals steuert, wobei die Steuerungsein-
richtung mit einem Verriegelungs-/Entriegelungseinstellab-
schnitt (31) versehen ist, der einen Verriegelungszustand, in
dem der Betrieb des Riegelfreigabebetätigungseinrichtung
trotz des Betriebssignals beschränkt ist, und einen Entriege-
lungszustand einstellt, in dem der Betrieb der Riegelfreiga-
bebetätigungseinrichtung auf der Grundlage des Betriebssi-
gnals zugelassen ist,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Verriegelungs-/Entriegelungseinstellabschnitt den Ver-
riegelungszustand oder den Entriegelungszustand im An-
sprechen auf das Betriebssignal aus der Auslöseeinrichtung
jeweils an der Außenseite des Fahrzeugkörpers und der
Innenseite des Fahrzeugkörpers unabhängig voneinander
elektrisch einstellt, wobei
die Fahrzeugtürriegelbetriebssteuerungsvorrichtung weiter-
hin einen Speicher (31a) aufweist, der den durch den Verrie-
gelungs-/Entriegelungseinstellabschnitt eingestellten Verrie-
gelungszustand oder Entriegelungszustand speichert, und
die Steuerungseinrichtung ...
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung ist allgemein auf eine Fahr-
zeugtürriegelbetriebssteuerungsvorrichtung gerich-
tet, die eine Riegelfreigabebetätigungseinrichtung
zum Betrieb eines Fahrzeugtürriegelmechanismus
aufweist.

[0002] Eine herkömmliche Fahrzeugtürriegelbe-
triebssteuerungsvorrichtung ist beispielsweise in
der japanischen Patentveröffentlichung Nr. 2657876
(JP 04-340929, veröffentlicht als JP H06 167 155 A)
offenbart. Diese herkömmliche Vorrichtung weist ei-
ne Riegelfreigabebetätigungsvorrichtung, die einen
Riegelmechanismus antreibt, der die Tür relativ zu
dem Fahrzeugaufbau derart hält, damit ein Öffnen
der Tür ermöglicht wird, eine Auslöseeinrichtung
zum Ein- und Ausschalten der Riegelfreigabebetä-
tigungseinrichtung und eine Steuerungseinrichtung
zur Steuerung eines Betriebs der Riegelfreigabebe-
tätigungseinrichtung auf der Grundlage eines aus der
Auslöseeinrichtung ausgegeben Betriebssignals auf.

[0003] Die Steuerungseinrichtung weist einen Ver-
riegelungs-/Entriegelungseinstellabschnitt zur Her-
stellung eines Entriegelungszustands und eines
Verriegelungszustands auf, die jeweils den Be-
trieb der Riegelfreigabebetätigungseinrichtung er-
möglichen und blockieren. Wenn der Verriegelungs-
zustand durch den Verriegelungs-/Entriegelungsein-
stellabschnitt hergestellt ist, arbeitet die Riegelfrei-
gabebetätigungseinrichtung ungeachtet ob innerhalb
oder außerhalb des Fahrzeugsaufbaus nicht, selbst
bei Eingabe des Signals aus der Auslöseeinrich-
tung. Nur wenn der Entriegelungszustand durch den
Verriegelungs-/Entriegelungseinstellabschnitt herge-
stellt worden ist, veranlasst die Steuerungseinrich-
tung den Betrieb der Riegelfreigabebetätigungsein-
richtung, wenn das Signal aus der Auslöseeinrich-
tung in die Steuerungseinrichtung eingegeben wird.

[0004] Jedoch stellt der Verriegelungszustand und
der Entriegelungszustand, die durch den Verrie-
gelungs-/Entriegelungseinstellabschnitt der Steue-
rungseinrichtung hergestellt wird, jeweils eine allei-
nige Betriebsart im Inneren oder dem Äußeren des
Fahrzeugaufbaus bereit, was zu einer beschränk-
ten Vielseitigkeit bei der Türauslegungsspezifikation
führt.

[0005] Genauer ist normalerweise eine Fahrersitz-
seitentür derart ausgelegt, dass sie eine so genann-
te „Ein-Bewegungsöffnungsfunktion“ aufweist, die er-
möglicht, dass die Fahrersitzseitentür derart geöff-
net werden kann, dass die Fahrersitzseitentür, selbst
wenn diese sich in dem verriegelten Zustand be-
findet, durch Bedienung der Auslöseeinrichtung von
innerhalb des Fahrzeugaufbaus in den entriegelten
Zustand überführt wird. Zusätzlich weist die Rück-
sitzseitentür eine so genannte „Kindersicherungsver-

riegelungsfunktion“ auf, damit ein Öffnen der Rück-
sitzseitentür unterbunden wird, falls die Auslöseein-
richtung von innerhalb des Fahrzeugaufbaus betä-
tigt wird, selbst wenn die Rücksitzseitentür sich in
dem entriegelten Zustand befindet. Jedoch ist eine
Verwirklichung derart, dass die Spezifikation der her-
kömmlichen Vorrichtung die vorstehend beschriebe-
nen Funktionen aufweist, schwierig.

[0006] Die Druckschrift DE 44 13 691 A1 zeigt ei-
ne Fahrzeugtürriegelbetriebssteuerungsvorrichtung,
wie sie im Oberbegriff des Patentanspruchs 1 ange-
geben ist. Insbesondere offenbart diese Druckschrift
eine Diebstahlsicherung für Kraftfahrzeuge mit einem
Blockierungsbetätigungsglied, das den Betrieb ei-
nen Türverriegelungsmechanismus beschränkt, der
einen Verriegelungs- oder Entriegelungszustand der
Türöffnung herstellt. Weiterhin offenbart diese Druck-
schrift, dass die Tür durch die Bedienung sowohl ei-
nes Außengriffs als auch eines Innengriffs nicht ge-
öffnet werden kann, wenn ein Verriegelungszustand
oder Doppelverriegelungszustand vorliegt.

[0007] Die Druckschrift DE 198 17 587 A1 offenbart,
dass eine Verriegelung oder Entriegelung der Tür
durch einen an der Innenseite der Tür angeordneten
Türsteuerungsschalter gesteuert wird. Die Tür wird
verriegelt, wenn der Türsteuerungsschalter zur Ver-
riegelungsseite geschaltet ist und die Tür wird entrie-
gelt, wenn der Türsteuerungsschalter zur Entriege-
lungsseite geschaltet ist.

[0008] Die Druckschrift DE 41 31 891 A1 zeigt ein
Kraftfahrzeugtürschloss, bei dem Entsperrhebel vor-
gesehen sind. Ferner ist ein Blockierelement vorge-
sehen, auf das die Entsperrhebel einwirken. Diese
Entsperrhebel bewirken, dass das Blockierelement
unabhängig von der Außenseite oder der Innenseite
der Tür agiert.

[0009] Es besteht ein Bedarf zur Erweiterung der
Vielseitigkeit in der Türfunktionsspezifikation .

[0010] Diese Aufgabe wird durch eine Fahrzeugtür-
riegelbetriebssteuerungsvorrichtung gelöst, wie sie in
Patentanspruch 1 beschrieben ist.

[0011] Vorteilhafte Ausgestaltungen sind Gegen-
stand der abhängigen Patentansprüche.

[0012] Erfindungsgemäß kann sowohl das Innere
als auch das Äußere des Fahrzeugaufbaus mit eige-
nen Entriegelungs- und Verriegelungszuständen ver-
sehen werden, die durch den Verriegelungs-/Entrie-
gelungsabschnitt der Steuerungseinrichtung im An-
sprechen auf das Signal aus der Auslöseeinrich-
tung hergestellt werden, und die den Betrieb der
Riegelfreigabebetätigungseinrichtung jeweils zulas-
sen und blockieren. Somit kann erfindungsgemäß
für jede der Fahrzeugtüren eine oder mehrere Funk-
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tionen - „Ein-Bewegungsöffnungsfunktion“, „Kindersi-
cherungsverriegelungs-funktion“ usw. - bereitgestellt
werden, selbst falls die Auslegungsspezifikation der
Fahrzeugtüren unterschiedlich sind.

[0013] Die vorstehend beschriebenen und weitere
Aufgaben, Merkmale und Vorteile der Erfindung wer-
den anhand der nachfolgenden ausführlichen Be-
schreibung bevorzugter Ausführungsbeispiele der
Erfindung in Verbindung mit der beigefügten Zeich-
nung deutlicher und verständlicher. Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische Veranschaulichung in
groben Zügen eines Autofahrzeugs, bei dem ei-
ne Fahrzeugtürriegelbetriebssteuerungsvorrich-
tung gemäß der Erfindung vorgesehen ist,

Fig. 2 ein Blockschaltbild der Fahrzeugtürriegel-
betriebssteuerungsvorrichtung gemäß der Erfin-
dung,

Fig. 3 ein Blockschaltbild einer Türsteuerungs-
einrichtung, die ein Beispiel für die Fahrzeugtür-
riegelbetriebssteuerungsvorrichtung bildet,

Fig. 4 bis Fig. 9 einschließlich insgesamt ein
Flussdiagramm eines Betriebs der Türsteue-
rungseinrichtung, und

Fig. 10 eine Tabelle, in der eine Spezifikation
jeder Tür des in Fig. 1 dargestellten Autofahr-
zeugs beschrieben ist.

AUSFÜHRLICHE BESCHREIBUNG
DER ERFINDUNG

[0014] Nachstehend ist ein Ausführungsbeispiel ei-
ner Fahrzeugtürriegelbetriebssteuerungsvorrichtung
gemäß der Erfindung ausführlich unter Bezugnahme
auf die beiliegende Zeichnung beschrieben.

[0015] In Fig. 1 ist ein Autofahrzeug mit einem Auf-
bau B dargestellt, der jeweils durch eine Fahrsitzsei-
tentür DDr, eine Beifahrerseitensitztür PDr, eine linke
Rücksitzseitentür LDr und eine rechte Rücksitzsei-
tentür RDr geöffnet oder geschlossen werden kann.
Jede Tür weist einen Riegelmechanismus 1, der die
Tür geschlossen hält, und eine Riegelfreigabebetäti-
gungseinrichtung 2 auf, die ein Öffnen der Tür durch
Antrieb des Riegelmechanismus 1 ermöglicht. Die
Riegelfreigabebetätigungseinrichtung 2 weist als de-
ren Antriebsquelle einen elektrischen Motor auf und
wird zum Betrieb durch eine Türsteuerungseinrich-
tung 3 gesteuert, die im Ansprechen auf eine Betä-
tigung entweder von Betätigungsschaltern 4 und 5
(vergleiche Fig. 3) angesteuert wird, die an Innen-
seiten und Außenseiten jeder der Türen DDr, PDr,
LDr, und RDr angeordnet sind. Der Innenseitengriff-
schalter (d.h. Innen-Schalter) 4 ist an einem (nicht
gezeigten) Türinnenseitengriff jeder der Türen DDr,
PDr, LDr und RDr vorgesehen und ist ausgelegt, ein
Ein-Signal auszugeben, wenn der entsprechende Tü-
rinnenseitengriff betätigt wird. Der Außenseitengriff-

schalter (d.h. Außen-Schalter) 5 ist an einem (nicht
gezeigten) Türinnenseitengriff jeder der Türen DDr,
PDr, LDr und RDr vorgesehen und ist ausgelegt,
ein Ein-Signal auszugeben, wenn der entsprechende
Türaußenseitengriff betätigt wird.

[0016] Eine Türsteuerungseinrichtung 3 die in jeder
der Türen DDr, PDr, LDr und RDr angebracht ist,
weist einen Entriegelungszustand (entriegelten Zu-
stand) und einen Verriegelungszustand (verriegelten
Zustand) auf. Der Entriegelungszustand und der Ver-
riegelungszustand werden im Ansprechen auf Betä-
tigung von Verriegelungs-/Entriegelungsschaltern 6
und 7 hergestellt, die an Innenseiten und Außensei-
ten jeder der Türen DDr, PDr, LDr und RDr vor-
gesehen sind. Wenn die Türsteuerungseinrichtung
3 den Entriegelungszustand annimmt, wird der Be-
trieb der Riegelfreigabebetätigungseinrichtung 2 er-
möglicht, wohingegen, wenn die Türsteuerungsein-
richtung 3 den Verriegelungszustand annimmt, der
Betrieb der Riegelfreigabebetätigungseinrichtung 2
beschränkt oder blockiert wird. Der Innenseiten-Ver-
riegelungs-/Entriegelungsschalter (d.h. Knopfschal-
ter) 6 ist an einem (nicht gezeigten) Verriegelungs-
knopf jeder der Türen DDr, PDr, LDr und RDr
angeordnet, wohingegen der Außenseiten-Verriege-
lungs-/Entriegelungsschalter (d.h. Schlüsselschalter)
7 an einem (nicht gezeigten) Türschlüsselzylinder
der Türen DDr, PDr, LDr und RDr angeordnet ist.
Der Knopfschalter 6 wird zur Ausgabe eines Verrie-
gelungssignals oder eines Entriegelungssignals ver-
anlasst, wenn dieser jeweils in eine Verriegelungs-
position oder eine Entriegelungsposition durch Be-
tätigung des Verriegelungsknopfs überführt oder ge-
bracht wird. Der Schlüsselschalter 7 wird zur Aus-
gabe eines Verriegelungssignals oder eines Entrie-
gelungssignals veranlasst, wenn dieser in eine Ver-
riegelungsposition bzw. eine Entriegelungsposition
durch Betätigung des Türschlüsselzylinders überführt
oder gebracht wird.

[0017] Wie es in Fig. 2 dargestellt ist, sind jede
der Steuerungseinrichtungen 3 mit einer Hauptauf-
bausteuerungseinrichtung 8 verbunden, die an dem
Fahrzeughauptaufbau B angebracht ist. Jede Steue-
rungseinrichtung 3 und die Hauptaufbausteuerungs-
einrichtung 8 sind elektrisch mit einer fahrzeugeige-
nen Batterie 9 verbunden, damit sie daraus mit Strom
versorgt werden.

[0018] Die Hauptaufbausteuerungseinrichtung 3
weist einen eingebauten Speicher auf, in dem ge-
schrieben werden kann und aus dem gelesen wer-
den kann, wie ein RAM (Speicher mit wahlfreiem
Zugriff, Random Access Memory) zum Speichern
von Steuerungsprogrammen darin, die jeweils in ei-
ne CPU 31 jeder Türsteuerungseinrichtung 3 einzu-
lesen sind. Diese Steuerungsprogramme sind auf der
Grundlage der Spezifikationen der Türen DDr, PDr,
LDr und RDr jeweils erstellt. Wie aus einer in Fig. 9
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dargestellten Tabelle hervorgeht, stellt das in die
Fahrersitzseitentürsteuerungseinrichtung 3 einzule-
sende Steuerungsprogramm eine „Verriegelungs-/
Entriegelungsfunktion“, die verwirklicht wird, wenn
entweder der Fahrersitzseitenknopfschalter 6 oder -
schlüsselschalter 7 betätigt wird, eine „Doppelverrie-
gelungsfunktion“, die verwirklicht wird, wenn ein Dop-
pelverriegelungsschalter 11 (vergleiche Fig. 3) be-
tätigt wird, und eine „Ein-Bewegungsöffnungsfunkti-
on“ bereit, die verwirklicht wird, wenn der Innenschal-
ter 4 an der Fahrersitzseitentür betätigt wird. Das in
die Beifahrersitzseitentürsteuerungseinrichtung 3 zu
lesende Steuerungsprogramm stellt eine „Verriege-
lungs-/Entriegelungsfunktion“, die verwirklicht wird,
wenn entweder der Beifahrersitzseitenknopfschal-
ter 6 oder - schlüsselschalter 7 betätigt wird, eine
„Doppelverriegelungsfunktion“, die verwirklicht wird,
wenn ein Doppelverriegelungsschalter 11 (vergleiche
Fig. 3) betätigt wird, und eine „Zwei-Bewegungsöff-
nungsfunktion“ bereit, die verwirklicht wird, wenn der
Innenschalter 4 an der Seite der Beifahrersitzseiten-
tür betätigt wird. Das in die rechte bzw. linke Rücksitz-
seitentürsteuerungseinrichtung 3 zu lesende Steue-
rungsprogramm stellt eine „Verriegelungs-/Entriege-
lungsfunktion“, die verwirklicht wird, wenn entweder
der rechte bzw. linke Rücksitzseitenknopfschalter 6
oder - schlüsselschalter 7 betätigt wird, eine „Dop-
pelverriegelungsfunktion“, die verwirklicht wird, wenn
der Doppelverriegelungsschalter 11 betätigt wird, und
eine „Kindersicherungsverriegelungsfunktion“ bereit,
die verwirklicht wird, wenn ein in Fig. 3 dargestellter
Kindersicherungsschalter 10 betätigt wird. Die „Dop-
pelverriegelungsfunktion“ ist eine Einstellung, damit
die Tür nicht in deren entriegelten Zustand gebracht
wird, selbst wenn entweder der Knopfschalter 6 oder
der Schlüsselschalter 7 bedient wird. Die „Ein-Bewe-
gungsöffnungsfunktion“ ist eine Einstellung, um die
Tür in deren entriegelten Zustand zu bringen, und
um die Riegelfreigabebetätigungseinrichtung 2 der-
art anzutreiben, dass ermöglicht wird, dass die Tür
durch eine alleinige oder einzige Bedienung des In-
nenschalters 4 geöffnet wird. Die „Zwei-Bewegungs-
öffnungsfunktion“ ist eine Einstellung, um durch die
erste Bedienung des Innenschalters 4 die Tür in de-
ren entriegelten Zustand zu bringen, und um die Rie-
gelfreigabebetätigungseinrichtung 2 derart anzutrei-
ben, dass ermöglicht wird, dass die Tür durch ei-
ne zweite Bedienung des Innenschalters 4 geöffnet
wird. Die „Kindersicherungsverriegelung“ ist eine Ein-
stellung, um zu verhindern, dass die Riegelfreiga-
bebetätigungseinrichtung 2 angetrieben wird, wenn
der Innenschalter 4 bedient wird, ungeachtet davon,
ob sich die Tür in deren entriegelten oder verriegel-
ten Zustand befindet. Der Doppelverriegelungsschal-
ter 11 ist in einer (in Fig. 3 gezeigten) Handvorrich-
tung 12 angeordnet oder platziert, die drahtlos mit je-
der Türsteuerungseinrichtung 3 drahtlos wie durch In-
frarotdatenkommunikation oder Funkfrequenzdaten-
kommunikation in Kontakt steht. Der Kindersiche-
rungsschalter 10 ist an einer geeigneten Stelle wie

einem Türrand angeordnet, auf den nur zugegriffen
werden kann, wenn sich die Tür in dem geöffne-
ten Zustand befindet. Der Doppelverriegelungsschal-
ter 11 gibt ein Setzsignal (Einstellsignal) aus, wenn
dieser in dessen Setzposition (Einstellposition) über-
führt oder gebracht wird, und gibt ein Rücksetzsignal
aus, wenn dieser in dessen Rücksetzposition über-
führt oder gebracht wird. Der Kindersicherungsschal-
ter 10 gibt ein Ein-Signal aus, wenn dieser in des-
sen Setzposition überführt oder gebracht wird, und
ein Aus-Signal aus, wenn dieser in dessen Rücksetz-
position überführt oder gebracht wird. Ein Verriege-
lungsschalter 13 und ein Entriegelungsschalter 14,
die an der Handvorrichtung 12 vorgesehen sind, kön-
nen in ähnlicher Weise wie der Knopfschalter 6 und
der Schlüsselschalter 7 die Tür jeweils in deren ver-
riegelten und entriegelten Zuständen bringen.

[0019] Es sei bemerkt, dass die vorstehenden un-
terschiedlichen Spezifikationen der jeweiligen Türen
DDr, PDr, LDr und RDr leicht modifiziert oder ge-
ändert werden können, indem die jeweiligen in der
Hauptaufbausteuerungseinrichtung 8 gespeicherten
Steuerungsprogramme umgeschrieben werden. Zu-
sätzlich ist es möglich, die Tür in deren entriegelten
Zustand zu bringen, um zu ermöglichen, dass die Tür
geöffnet wird, wenn die Türsteuerungseinrichtung ein
Identifikationssignal aus einer ECU 12a der Handvor-
richtung 12 derart empfängt, dass das Identifikations-
signal ausgegeben wird, wenn der Außenseitengriff-
schalter 5 bedient wird.

[0020] Nachstehend ist die Türsteuerungseinrich-
tung 3 bei Verwendung als Fahrersitzseitentürsteue-
rungseinrichtung ausführlich in bezug auf ein Schalt-
bild den Betrieb beschrieben.

[0021] Wie es in Fig. 3 dargestellt ist, weist die Tür-
steuerungseinrichtung 3 eine CPU (Zentralverarbei-
tungseinheit) 31 auf, durch die ein Programmaus-
tausch mit der Hauptaufbausteuerungseinrichtung 8
hergestellt wird. Die CPU 31 weist einen inneren
Speicher 31a auf, in dem die Steuerungsprogramme,
die für eine Fahrersitzseitentür DDr spezifiziert sind
und die aus der Hauptaufbausteuerungseinrichtung
8 übertragen werden, der gegenwärtige verriegelte
oder entriegelte Zustand an der Innenseite der Fah-
rersitzseitentür DDr sowie der davon unabhängige
gegenwärtige verriegelte oder entriegelte Zustand an
der Außenseite der Fahrersitzseitentür DDr gespei-
chert sind. Der innere Speicher 31a speichert die ge-
genwärtigen Zustände, ob die „Doppelverriegelungs-
funktion“ aktiv ist oder nicht, und ob die „Kindersiche-
rungsverriegelungsfunktion“ aktiv ist oder nicht. Falls
die „Doppelverriegelungsfunktion“ aktiv ist, behält die
Türsteuerungseinrichtung 3 kontinuierlich die jeweils
verriegelten Zustände an den Innen- und Außensei-
ten der Tür bei. Falls die Kindersicherungsverriege-
lungsfunktion aktiv ist, behält die Türsteuerungsein-



DE 101 28 695 B4    2020.12.24

5/18

richtung 3 den verriegelten Zustand der Innenseite
der Tür kontinuierlich bei.

[0022] Die CPU 31 ist mit einer Antenne 15 für die
Kommunikation über eine Eingangsschnittstelle 32
mit dem Knopfschalter 6, dem Schlüsselschalter 7,
dem Innenschalter 4, dem Außenschalter 5, dem Kin-
dersicherungsschalter 10, die an der Seite der Fah-
rersitzseitentür DDr vorhanden sind, und der Hand-
vorrichtung 12 verbunden. Zusätzlich ist die CPU 31
über eine Antriebsschaltung 33 mit der Riegelfreiga-
bebetätigungseinrichtung 2 gekoppelt und ist über ei-
ne Ausgangsschnittstelle 34 mit einer Anzeigelam-
pe 16 verbunden. Die Anzeigelampe 16 ist an einer
(nicht gezeigten) Innenseiteninstrumententafel oder -
konsole angebracht und wird zur Anzeige des gegen-
wärtigen Zustands der Innenseite der Fahrersitzsei-
tentür DDr - verriegelter Zustand oder entriegelter Zu-
stand - gebracht.

[0023] Nachstehend ist auf der Grundlage eines
Flussdiagramms, das in geteilter Weise in Fig. 4 bis
Fig. 8 einschließlich dargestellt ist, beschrieben, wie
die Fahrersitzseitentürsteuerungseinrichtung 3 arbei-
tet.

[0024] Zunächst wird in Schritt S1 eine Initialisie-
rung durchgeführt. In dieser Initialisierung werden
die Einstellungen gelesen, die für die Fahrersitzsei-
tentür DDr spezifiziert sind, wodurch die Innenseite
der Fahrersitzseitentür DDr in den entriegelten Zu-
stand gebracht wird, die Außenseite der Fahrersitz-
seitentür DDr in den verriegelten Zustand gebracht
wird, die „Doppelverriegelungsfunktion“ inaktiv ge-
macht wird und die „Kindersicherungsverriegelungs-
funktion“ inaktiv gemacht wird. Die darausfolgenden
Bedingungen werden in dem inneren Speicher 31a
der CPU 31 gespeichert. Somit wird bei Einschalten
oder Zurücksetzen der Türsteuerungseinrichtung 3
aufgrund eines Überlaufs der CPU 31, einer Energie-
versorgungsspannungsvariation usw. die Innenseite
der Fahrersitzseitentür DDr entriegelt, wodurch eine
Vermeidung ermöglicht wird, dass der Fahrer usw. in-
nerhalb des Fahrzeugaufbaus B festgehalten wird.

[0025] Danach werden in Schritt S35 und Schritt
S36 Überprüfungen durchgeführt, ob die „Doppelver-
riegelungsfunktion“ aktiv ist oder nicht, und ob die
„Kindersicherungs-verriegelung“ aktiv ist oder nicht.
In Schritt S2 und Schritt S3 werden Überprüfungen
durchgeführt, ob Betätigungen des Doppelverriege-
lungsschalters 11 und des Kindersicherungsschalters
12 durchgeführt worden sind. In Schritt S4, Schritt S5,
Schritt S6, Schritt S7 und Schritt S8 werden Überprü-
fungen durchgeführt, ob die „Doppelverriegelungs-
funktion“ eingestellt ist oder nicht, ob die „Kinder-
sicherungsverriegelungsfunktion“ eingestellt ist oder
nicht, ob die „Ein-Bewegungsöffnungsfunktion“ ak-
tiv ist oder nicht und ob die „Zwei-Bewegungsöff-
nungsfunktion“ aktiv ist oder nicht. Wie aus der Ta-

belle gemäß Fig. 9 hervorgeht, weist die Spezifika-
tion der Fahrersitzseitentür DDr die „Doppelverrie-
gelungsfunktion“ und die „Ein-Bewegungsöffnungs-
funktion“ auf, jedoch unterstützt sie die „Kindersi-
cherungsverriegelungsfunktion“ und die „Zwei-Bewe-
gungsöffnungsfunktion“ nicht. Falls das Setzsignal
der CPU 31 aus dem Doppelverriegelungsschalter 11
bei Bedienung davon zugeführt wird, speichert somit
die CPU 31 den Setzzustand der „Doppelverriege-
lungsfunktion“ in dem inneren Speicher 31a in Schritt
S9, speichert den verriegelten Zustand der Innensei-
te in den inneren Speicher 31a in Schritt S10 nach
Bestätigung des Setzzustands der „Doppelverriege-
lungsfunktion“ in Schritt S4 und speichert den verrie-
gelten Zustand der Außenseite in den inneren Spei-
cher 31a in Schritt S11 nach Bestätigung des Setz-
zustands der „Doppelverriegelungsfunktion“ in Schritt
S5. In dem Setzzustand der „Doppelverriegelungs-
funktion“ werden, selbst falls die CPU 31 eine Be-
dienung des Innenseitentürgriffs (des Außenseiten-
türgriffs) in Schritt S12 (Schritt S13) bei Empfang
des Ein-Signals aus dem Innenschalter 4 (dem Au-
ßenschalter 5) bestätigt, das aus der Bedienung des
Innenseitentürgriffs (des Außenseitentürgriffs) resul-
tiert, der verriegelte Zustand jeweils der Innenseite
und der verriegelte Zustand der Außenseite in Schritt
S14 und Schritt S15 bestätigt, wodurch die Riegelfrei-
gabebetätigungseinrichtung 2 nicht angetrieben wird,
wodurch unterbunden wird, dass die Fahrersitzsei-
tentür DDr geöffnet wird. Es sei bemerkt, dass unter
dem aktiven Zustand der „Doppelverriegelungsfunk-
tion“, selbst falls der CPU 31 das Entriegelungssi-
gnal aus dem Knopfschalter 6, wenn der Knopfschal-
ter 6 in dessen Entriegelungsposition gebracht wird,
das Entriegelungssignal aus dem Schlüsselschalter
7, wenn der Schlüsselschalter 7 in dessen Entrie-
gelungsposition gebracht wird, oder das Ein-Signals
aus dem Entriegelungsschalter 14 bei Bedienung des
Entriegelungsschalters 14 zugeführt wird, die CPU 31
die verriegelten Zustände der jeweiligen Innenseite
und Außenseite ungeachtet eines derartigen Signals
beibehält.

[0026] Falls Schritt S2 ergibt, dass der Doppelverrie-
gelungsschalter 11 zu dessen Rücksetzposition be-
dient wird und das resultierende Signal daraus zu der
CPU 31 in Schritt S16 zugeführt wird, speichert die
CPU 31 in dem inneren Speicher 31a, dass die „Dop-
pelverriegelungsfunktion“ zurückgesetzt worden ist,
und bestätigt in Schritt S6, ob die „Kindersicherungs-
verriegelungsfunktion“ gesetzt wurde, nachdem der
Rücksetzzustand der „Doppelverriegelungsfunktion“
in Schritt S4 bestätigt worden ist. Zu diesem Zeit-
punkt wendet, wie es vorstehend beschrieben wor-
den ist, die Spezifikation für die Fahrersitzseiten-
tür DDr die „Kindersicherungsverriegelung“ nicht an,
weshalb die CPU 31 den Rücksetzzustand der „Kin-
dersicherungsverriegelung“ ungeachtet einer Bedie-
nung des Kindersicherungsschalters 12 bestätigt.
Nach Bestätigung des Rücksetzzustands der „Kin-
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dersicherungsverriegelung“ in Schritt S6 bestätigt die
CPU 31 die Einstellungen der „Ein-Bewegungsöff-
nungsfunktion“ und der „Zwei-Bewegungsöffnungs-
funktion“ jeweils in Schritt S7 und S8. Dabei wendet,
wie es vorstehend erwähnt ist, die Spezifikation für
die Fahrersitzseitentür DDr die „Ein-Bewegungsöff-
nungsfunktion“ an, weshalb die CPU 31 den Entrie-
gelungszustand der Innenseite in dem inneren Spei-
cher 31a speichert.

[0027] Unter der Bedingung, dass das Rücksetzen
der „Doppelverriegelungsfunktion“ in Schritten S4
und S5 bestätigt wird, gibt, falls die CPU 31 auf der
Grundlage des Ein-Signals, das der CPU 31 zuge-
führt wird und das aus dem Innenschalter 4 bei Be-
tätigung des Innenschalters 4 als Ergebnis der Be-
tätigung des Innenseitentürgriffs ausgegeben wird,
bestätigt, dass der Innenseitentürgriff betätigt wor-
den ist, aufgrund der Tatsache, dass die Einstellung
bzw. das Setzen der „Ein-Bewegungsöffnungsfunkti-
on“ die Innenseite in den entriegelten Zustand bringt,
die CPU 31 nach Bestätigung des entriegelten Zu-
stand der Innenseite in Schritt S14 in Schritt S18
das Antriebssignal zu der Antriebsschaltung 33 aus,
um die Riegelfreigabebetätigungseinrichtung 2 der-
art anzutreiben, dass der Betrieb der Riegelfreigabe-
betätigungseinrichtung 2 fortgesetzt wird, bis gefun-
den wird, dass eine vorbestimmte Zeitdauer T ver-
strichen ist. Falls die CPU 31 in Schritt S20 bestä-
tigt, dass die vorbestimmte Zeitdauer T verstrichen
ist, gibt die CPU 31 ein Stoppsignal zu der Antriebs-
schaltung 33 aus, um die Riegelfreigabebetätigungs-
einrichtung 2 zu stoppen. Somit veranlasst eine Be-
tätigung des Innentürgriffs den Antrieb der Riegelfrei-
gabebetätigungseinrichtung 2, was dazu führt, das
ermöglicht wird, dass der Riegelmechanismus 1 die
Fahrersitzseitentür DDr öffnet.

[0028] Unter der Bedingung, dass ein Rücksetzen
der „Doppelverriegelungsfunktion“ in Schritten S4
und S5 bestätigt wird, wird, falls der Entriegelungs-
schalter 11, der Schlüsselschalter 7 oder der Knopf-
schalter 6 betätigt wird, das entsprechende Ein-Si-
gnal, Entriegelungssignal oder Entriegelungssignal
der CPU 31 zugeführt. Die CPU 31 bestätigt die Be-
tätigung des Entriegelungsschalters 11, des Schlüs-
selschalters 7 und des Knopfschalters 6 jeweils in
Schritt S21, S22 und S23, und speichert den verrie-
gelten Zustand der Außenseite in dem inneren Spei-
cher 31a in Schritt S24. Unter der Bedingung, dass
die „Doppelverriegelungsfunktion“ zurückgesetzt ist
und die Außenseite entriegelt ist, wird, falls der Au-
ßenschalter 5 betätigt wird, was aus der Betätigung
des Außentürgriffs resultiert, das daraus ausgegebe-
ne Ein-Signal der CPU 31 zugeführt. Dann bestätigt
die CPU 31 in Schritt S13 auf der Grundlage dieses
Ein-Signals, das der Außenseitentürgriff betätigt wur-
de. Aufgrund der Tatsache, dass dabei die Außensei-
te entriegelt ist, bestätigt die CPU 31 in Schritt S15
den entriegelten Zustand der Innenseite. Danach gibt

die CPU 31 in Schritt S18 ein Antriebssignal zu der
Antriebsschaltung 33 aus, um die Riegelfreigabebe-
tätigungseinrichtung 7 derart anzutreiben, dass die
Riegelfreigabebetätigungseinrichtung 2 bis zum Ver-
streichen der Zeitdauer T kontinuierlich angetrieben
wird. Bei Verstreichen der Zeitdauer T gibt die CPU
31 in Schritt S20 ein Stoppsignal zu der Antriebs-
schaltung 33 aus, um die Riegelfreigabebetätigungs-
einrichtung 7 auszuschalten. Somit veranlasst eine
Betätigung des Außentürgriffs den Antrieb der Rie-
gelfreigabebetätigungseinrichtung 2, was dazu führt,
dass ermöglicht wird, dass der Riegelmechanismus
1 die Fahrersitzseitentür DDr öffnet.

[0029] Unter der Bedingung, dass in Schritten S4
und S5 das Rücksetzen der „Doppelverriegelungs-
funktion“ bestätigt wird, wird, falls der Verriegelungs-
schalter 13, der Schlüsselschalter 7 oder der Knopf-
schalter 6 bedient wird, das resultierende Signal, d.h.
das Ein-Signal aus dem Verriegelungsschalter 13,
das Verriegelungssignal aus dem Schlüsselschalter
7 oder das Verriegelungssignal aus dem Knopfschal-
ter 6 der CPU 31 zugeführt. Die CPU 31 bestä-
tigt die Bedienung des Entriegelungsschalters 11 in
Schritt S21, die Bedienung des Schlüsselschalters 7
in Schritt S22 und die Bedienung des Knopfschalters
6 in Schritt S23, und speichert den verriegelten Zu-
stand der Außenseite in dem inneren Speicher 31a in
Schritt S25. Unter der Bedingung, dass die „Doppel-
verriegelungsfunktion“ zurückgesetzt ist und die Au-
ßenseite verriegelt ist, wird, falls der Außenschalter
5 betätigt wird, was aus der Bedienung des Außen-
türgriffs resultiert, das Ein-Signal, das aus dem Au-
ßenschalter ausgegeben wird, der CPU 31 zugeführt.
Dann bestätigt in Schritt S13, selbst falls die CPU
31 auf der Grundlage dieses Ein-Signals bestätigt,
das der Außenseitentürgriff bedient worden ist, auf-
grund der Tatsache, dass zu diesem Zeitpunkt die
Außenseite verriegelt ist, in Schritt S15 die CPU 31
den verriegelten Zustand der Außenseite. Somit wird
die Riegelfreigabebetätigungseinrichtung 2 nicht an-
getrieben, was dazu führt, dass ein Öffnen der Fah-
rersitzseitentür DDr unterbunden wird.

[0030] Es sei bemerkt, dass, selbst falls der CPU
31 das Ein-Signal bzw. Aus-Signal bei gesetzter
bzw. zurückgesetzter „Kindersicherungsfunktion“ zu-
geführt wird, aufgrund der Tatsache, dass die Spe-
zifikation der Fahrersitzseitentür DDr nicht die „Kin-
dersicherungsfunktion“ anwendet, in Schritt S36 an-
genommen wird, dass die „Kindersicherungsfunktion“
nicht gesetzt ist, weshalb Schritt S3 nicht ausgeführt
wird, was dazu führt, dass die CPU 31 die eingegebe-
nen Ein- und Aus-Signale nicht bestätigt oder löscht.

[0031] In dem Fall, dass die „Kindersicherungsver-
riegelungsfunktion“ an der linken und/oder der rech-
ten Rücksitzseitentür vorgesehen ist, wird, falls der
Kindersicherungsschalter 12 in die Setzposition ge-
bracht wird, das resultierende bzw. Setz-Signal der
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CPU 31 zugeführt. Dann speichert die CPU 31 in
Schritt S33 den resultierenden oder neu eingestell-
ten bzw. gesetzten Zustand der „Kindersicherungs-
verriegelungsfunktion“ in dem inneren Speicher 31a.
Die CPU 31 bestätigt den Rücksetzzustand der „Dop-
pelverriegelungsfunktion“ und den gesetzten Zu-
stand der „Kindersicherungsverriegelungsfunktion“ in
Schritt S4 und S6 jeweils. Danach speichert in Schritt
S10 die CPU 31 den verriegelten Zustand der Innen-
seite in dem inneren Speicher 31a. Unter der Bedin-
gung, dass die Kindersicherungsverriegelungsfunkti-
on gesetzt ist, wird, falls der Innenseitentürgriff be-
dient wird, der Innenschalter 4 eingeschaltet, was da-
zu führt, dass das Ein-Signal daraus der CPU 31 zu-
geführt wird. Selbst falls die CPU 31 in Schritt S12
bestätigt, dass der Innenseitentürgriff betätigt wurde,
bestätigt aufgrund des verriegelten Zustands der In-
nenseite in Schritte S14 die CPU 31 eine derartige
Bedingung, wodurch die Riegelfreigabebetätigungs-
einrichtung 2 nicht angetrieben wird. Somit kann un-
terbunden werden, dass die linke Rücksitzseitentür
und/oder die rechte Rücksitzseitentür geöffnet wird.
Falls der Kindersicherungsschalter 12 in die Rück-
setzposition gebracht ist, wird das resultierende oder
Rücksetzsignal der CPU 31 zugeführt und wird in
Schritt S34 der Rücksetzzustand der „Kindersiche-
rungsverriegelungsfunktion“ in dem inneren Speicher
31a gespeichert.

[0032] In dem Fall, dass die „Zwei-Bewegungsöff-
nungsfunktion“ in der Beifahrersitzseitentür PDr bei-
spielsweise vorgesehen ist, bestätigt die CPU 31 in
Schritt S8, dass die „Zwei-Bewegungsöffnungsfunk-
tion“ gesetzt worden ist. Falls der Innenseitentürgriff
betätigt wird, wird der Innenschalter 4 eingeschaltet,
was dazu führt, dass das resultierende bzw. Ein-Si-
gnal daraus der CPU 31 zugeführt wird. Falls die CPU
31 in Schritt S26 auf der Grundlage dieses Signals
bestätigt, das der Innenseitentürgriff betätigt worden
ist, speichert die CPU 31 in Schritt S27 den entrie-
gelten Zustand der Innenseite in dem inneren Spei-
cher 31a. Darauffolgend bestätigt, falls der CPU 31
ein Ein-Signal aus dem Innenschalter 4 aufgrund ei-
nes zweiten Schließens davon bei der zweiten Be-
tätigung des Innenseitentürgriffs in Schritt S12 zu-
geführt wird, die CPU 31 auf der Grundlage dieses
Signals, das der Innenseitentürgriff bedient wurde,
was in Schritt S14 zu dem entriegelten Zustand der
Innenseite führt. Somit gibt danach die CPU 31 in
Schritt S18 das Antriebssignal zu der Antriebsschal-
tung 33 aus, um die Riegelfreigabebetätigungsein-
richtung 2 derart anzutreiben, dass die Riegelfreiga-
bebetätigungseinrichtung 2 in einen kontinuierlich an-
getriebenen Zustand gebracht wird, bis in Schritt S19
das Verstreichen einer Zeitdauer T bestätigt wird.
Nach dem Verstreichen der Zeitdauer T gibt die CPU
31 in Schritt S20 das Stoppsignal zu der Antriebs-
schaltung 33 aus, um die Riegelfreigabebetätigungs-
einrichtung 2 zu stoppen oder auszuschalten. So-
mit veranlasst eine Bedienung des Innenseitentür-

griffs ein Einschalten der Riegelfreigabebetätigungs-
einrichtung 2, wodurch es ermöglicht wird, den Rie-
gelmechanismus 1 anzutreiben, wodurch dem Fahrer
ermöglicht wird, die Tür zu öffnen.

[0033] Falls die Betätigung des Innenseitentürgriffs
in Schritt S26 nicht bestätigt wird und falls der CPU
31 das Ein-Signal aus dem Entriegelungsschalter
11 zugeführt wird, wird zusätzlich nach Schritt S26
das Entriegelungssignal aus dem Schlüsselschalter
7 oder das Entriegelungssignal aus dem Knopfschal-
ter 6 als Ergebnis des entsprechenden Entriege-
lungsschalters 11, des Schlüsselschalters 7 und des
Knopfschalters 6, der Bedienung des entsprechen-
den Entriegelungsschalters 11, des Schlüsselschal-
ters 7 und des Knopfschalters 6 in Schritt S28, Schritt
S29 und Schritt S30 jeweils durchgeführt. Dann spei-
chert die CPU 31 in Schritt S31 den entriegelten Zu-
stand der Innenseite in dem inneren Speicher 31a.
Dann wird nach Schritt S26, falls die Betätigung des
Innenseitentürgriffs in Schritt S26 nicht bestimmt wird
und falls der CPU 31 das Ein-Signal aus dem Ver-
riegelungsschalter 12 zugeführt wird, das Entriege-
lungssignal aus dem Schlüsselschalter 7, oder das
Entriegelungssignal aus dem Knopfschalter 6 als Er-
gebnis des entsprechenden Schalters des Verriege-
lungsschalters 12, des Schlüsselschalters 7 und des
Knopfschalters 6, der Bedienung des entsprechen-
den Schalters des Entriegelungsschalters 12, des
Schlüsselschalters 7 und des Knopfschalters 6 in
Schritt S28, Schritt S29 und Schritt S30 jeweils durch-
geführt. Dann speichert in Schritt S31 die CPU 31 den
verriegelten Zustand der Innenseite in dem inneren
Speicher 31a.

[0034] Obwohl vorstehend das Schaltbild und des-
sen Betrieb oder Funktion der Türsteuerungseinrich-
tung 3 ausführlich derart beschrieben worden ist,
dass die Steuerungseinrichtung 3 als Steuerungs-
einrichtung für die Fahrersitzseitentür dient, ist die
Türsteuerungseinrichtung 3 für andere verschiede-
ne Türen verfügbar. Selbstverständlich kann das
Schaltbild der Türsteuerungseinrichtung 3 entspre-
chend den Spezifikationen jeder der Türen DDr, PDr,
LDr und RDr geändert oder modifiziert werden, und
die Türsteuerungseinrichtungen 3 für die jeweiligen
Türen PDr, LDr und RDr können einer zentralen
Steuerung an der Fahrersitzseitentürsteuerungsein-
richtung 3 untergeordnet werden. Zusätzlich ist es
möglich, andere Fahrzeuginformationen (d.h. ein Si-
gnal, das die Fahrzeugfahrtgeschwindigkeit angibt,
ein Türöffnungs-/Schließsignal, Zündungs-Ein-/Aus-
Signal, Sitzgurtschließ-/Öffnungssignal usw.) zu ver-
wenden, die dann in die Türsteuerungseinrichtung
3 zur Herstellung einer Vielzahl von Betriebsarten
in Abwechslung zwischen dem entriegelten Zustand
und dem verriegelten Zustand jeweils an der Innen-
seite und der Außenseite jeder der Türen DDr, PDr,
LDr und RDr angibt.
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[0035] Die Erfindung wurde somit unter Bezugnah-
me auf besondere Ausführungsbeispiele gezeigt und
beschrieben, jedoch sollte es verständlich sein, dass
die Erfindung keinesfalls auf die Einzelheiten der ver-
anschaulichten Strukturen beschränkt ist, sondern
Änderungen und Modifikationen können ohne Verlas-
sen des Umfangs der beigefügten Ansprüche durch-
geführt werden.

[0036] Zur Erweiterung der Vielseitigkeit der
Entwicklungsspezifikationen für eine Fahrzeugtür
weist eine Fahrzeugtürriegelbetriebssteuerungsvor-
richtung eine Steuerungseinrichtung (3) auf, die ei-
ne Riegelfreigabebetätigungseinrichtung 2 betätigt,
um ein Öffnen der Tür zu ermöglichen. Die Steue-
rungseinrichtung 3 weist einen Verriegelungs-/Ent-
riegelungs-einstellabschnitt (31) auf, der einen Ent-
riegelungszustand und einen Verriegelungszustand
zum Erlauben und zum Verbieten eines Betriebs der
Riegelfreigabebetätigungseinrichtung 2 jeweils der-
art einstellt, dass die Herstellung der Entriegelungs-
und Verriegelungszustände an der Innenseite eines
Fahrzeugaufbaus unabhängig von der Herstellung
der Entriegelungs- und Verriegelungszustände an
der Außenseite des Fahrzeugaufbaus durchgeführt
wird.

Patentansprüche

1.    Fahrzeugtürriegelbetriebssteuerungsvorrich-
tung mit
einer Riegelfreigabebetätigungseinrichtung (2), die
einen Riegelmechanismus (1) antreibt, der die Tür re-
lativ zu einem Fahrzeugaufbau derart hält, dass die
Tür geöffnet werden kann,
einer Auslöseeinrichtung zur Erzeugung eines Be-
triebssignals zum Ein- und Ausschalten der Riegel-
freigabebetätigungseinrichtung, und
einer Steuerungseinrichtung (3), die den Betrieb der
Riegelfreigabebetätigungseinrichtung auf der Grund-
lage des Betriebssignals steuert, wobei die Steue-
rungseinrichtung mit einem Verriegelungs-/Entriege-
lungseinstellabschnitt (31) versehen ist, der einen
Verriegelungszustand, in dem der Betrieb des Rie-
gelfreigabebetätigungseinrichtung trotz des Betriebs-
signals beschränkt ist, und einen Entriegelungszu-
stand einstellt, in dem der Betrieb der Riegelfreiga-
bebetätigungseinrichtung auf der Grundlage des Be-
triebssignals zugelassen ist,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Verriegelungs-/Entriegelungseinstellabschnitt
den Verriegelungszustand oder den Entriegelungs-
zustand im Ansprechen auf das Betriebssignal aus
der Auslöseeinrichtung jeweils an der Außenseite
des Fahrzeugkörpers und der Innenseite des Fahr-
zeugkörpers unabhängig voneinander elektrisch ein-
stellt, wobei
die Fahrzeugtürriegelbetriebssteuerungsvorrichtung
weiterhin einen Speicher (31a) aufweist, der den
durch den Verriegelungs-/Entriegelungseinstellab-

schnitt eingestellten Verriegelungszustand oder Ent-
riegelungszustand speichert, und die Steuerungsein-
richtung den Betrieb der Riegelfreigabebetätigungs-
einrichtung (2) auf der Grundlage des in dem Spei-
cher gespeicherten Verriegelungszustand oder Ent-
riegelungszustand steuert.

2.    Fahrzeugtürriegelbetriebssteuerungsvorrich-
tung nach Anspruch 1, wobei in dem Speicher (31a)
ein Programm zur Einstellung der Verriegelungs- und
Entriegelungszustände gespeichert ist.

3.    Fahrzeugtürriegelbetriebssteuerungsvorrich-
tung nach Anspruch 1 oder 2, wobei der Ver-
riegelungs-/Entriegelungseinstellabschnitt (31) den
Verriegelungszustand oder den Entriegelungszu-
stand einer Doppelverriegelungsfunktion, einer Kin-
dersicherungsverriegelungsfunktion, einer Ein-Be-
wegungsöffnungsfunktion und/oder einer Zwei-Be-
wegungsöffnungsfunktion, einer Knopfschalterbetäti-
gung und/oder einer Schlüsselschalterbetätigung je-
weils unabhängig an der Außenseite und der Innen-
seite des Fahrzeugkörpers einstellt.

4.    Fahrzeugtürriegelbetriebssteuerungsvorrich-
tung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, wo-
bei der Verriegelungs-/Entriegelungseinstellabschnitt
(31) den Verriegelungszustand oder den Entrie-
gelungszustand einschließlich des verriegelten Zu-
stands oder entriegelten Zustands einer Kindersiche-
rungsverriegelungsfunktion jeweils unabhängig an
der Außenseite und der Innenseite des Fahrzeugkör-
pers einstellt.

Es folgen 10 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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